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Fördern statt hemmen
Die drei Klebearbeiten stammen von Schülern einer vierten Primarklasse

(Martha Buxtorf, Zürich)

Das Aufkleben von Zeitungsausschnitten
bildet, auch ausserhalb der Schule, eine
anregende und zugleich billige Beschäftigung
für Kinder. Die Ergebnisse sind aber auch

ein Beweis für die gestalterischen Möglichkeiten,

die in jedem Menschen schlummern.
Es braucht nur den geeigneten Anlass, um
sie zu wecken.

Wichtig bei allen diesen Tätigkeiten ist,
dass aus dem Unbewussten heraus gestaltet

wird. Die Arbeiten haben ihren Reiz nur,
wenn die Kinder nicht vorzeichnen, sondern
sofort mit der Schere arbeiten.

Das gleiche gilt für den Scherenschnitt.
Auch er gelingt bloss, wenn kein Vorzeichnen

erfolgt. Die berühmten Scherenschnei¬

der bringen die unglaubliche Leistung fertig,

ohne das Hilfsmittel der Zeichnung
höchst komplizierte Kompositionen zu

schaffen.
Mit dem Sticken und Weben verhält es

sich ganz ähnlich. Die in Basel und Zürich
ausgestellten, von ägyptischen Kindern
gewobenen Bildteppiche entstanden auch
ohne Entwurf und Vorlage.

Wenn bei uns gewoben und gestickt wird,
zäunt man leider gewöhnlich das Pferd am
Schwanz auf. Man zeichnet vor und kauft

sogar eine bereits vorgezeichnete Unterlage.

Zum mindesten kopiert man sklavisch

- der sicherste Weg, um die schöpferischen
Fähigkeiten zu lähmen. A. G.
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